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91r e Halle a d Saale Mittwoch den 9 September
Deutſches Reich

Die Kaiſermanöver bei Görlitz
Den bedentungsvollen Trinkſpruch welchen der Kaiſer bei

dem Paradediner in Görlitz auf das V Armeecorps aus
ebracht haben wir bereits geſtern im Wortlaut mitgetheilt

Wir kommen darauf noch zurück Einſtweilen mögen hier die
Meldungen folgen welche über die Manöver bei Görlitz vor

liegen
ör 8 Sept eute ſetzten ſich die Truppen beideren Crgangenes n gemäß auf den betreffenden

Eſohlenen Lnien in Bewegung Das Hauptquartier des Feld
iarſchals Prinzen Georg von Sachſen bei der eſt
ar ird von Dresden nach Biſchofswerda verlegt GeneralZaeſt v Walderſee wird ſein Hauptquartier bei der Oſt
mee vorausſichtlich noch heute nach Krobnitz verlegen

göban i 8 Sept Eine ſupponirte Oſtarmee hat eine
Jelakrgei in Breslau eingeſchloſſen Zum Entſatz rückt eine
Peſtabtheilung des II und ein kombinirtes XVIII Armeecorps
nter Generalfeldmarſchall Prinz Georg von Sachſen an eine
Hſtabtheilung V und VI Armeecorps unter General Oberſt
Fraf v Walderſee iſt beauftragt den Entſatz zu verhindern
Die Oſtabtheilung ſtand vor Beginn der Kriegsmärſche um Görlitz
die Weſtabtheilung mit der bis Bautzen vorgeſchobenen Kavallerie
diviſion bei Dresden und nördlich Dresdens konzentrirt Der
Kaiſer traf um 10 Uhr im Manövergelände bei Kl Radmeritz
nördlich von Löban ein und begab ſich zur Beobachtung eines
eiwa halbſtündigen Artilleriekampfes nach Weißenberg Prinz
Albrecht von Preußen Graf Walderſee und die fremdherrlichen
Offiziere hielten auf einer J nördlich von Radmeritz Der
Nachrichtendienſt wird durch Kavallerie und Radfahrer verſehen
Die Wilterung iſt günſtig das Gelände hügelig jedoch überſicht
lich Der Kaiſer fuhr nach Abhaltung einer längeren Kritik
unter dem Jubel der Bevölkerung um 2 Uhr 30 Min mittelsdec von Weißenberg ab Alle Ortſchaften ſind feſtlich

geſchmückt

Görlitz 8 Sept Der heutige Manövertag endete zu ſpäterMia räit Die Kavalleriediviſion A der Oſtarmee welche die

Gegend von Gröditz erreichen ſollte beſchränkte ihr Vordrängen
und blieb diesſeits des Löbauer Waſſers ſtehen Die Kavallerie
diviſion der Weſtarmee verzichtete darauf den Flußübergang zu
forciren und zog ſich theilweiſe in weſtlicher Richtung zurück

Vereinzeltes Eingreifen der Artillerie war bedeutungslos Die
Fürſtlichkeiten und fremdherrlichen Offiziere trafen um 2 Uhr
mittels Sonderzuges aus dem Manövergelände hier ein Der
Kaiſer jedoch erſt um 3 Uhr Abends 7 Uhr findet bei den
Majeſtäten ein Feſteſſen für die Provinz ſtatt um z eine
Serenade des Görlitzer Kreisfängerbundes beides im Geſell
ſchaftshauſe

Görlitz 8 Sept Die Jnfanterie Kolonnen der Oſt und der
Weſt Arinee haben die ihnen vorgeſchriebenen Marſchziele
pünktlich erreicht Von der Kavallerie Diviſion der Oſt Armee

gelangte die 9 Brigade unter Führung des Generals v Baeren
ſprung um 8 Uhr 40 Min ohne Gefecht an den weſtlichen Aus

gang von Arensdorf Die 11 und die 12 Kavallerie Brigade
unter Führung der Oberſten Graf v Moltke und v Vonin trafen
um 9 Uhr 10 Min ebendort ein Von Arensdorf aus erfolgte
der Vormarſch auf Prachenau und Weißenberg Die 11 Kavallerie
Brigade beobachtete die Uebergänge des Löbauer Waſſers zwiſchen

Maltitz und Kl Radmeritz welche bis Lautitz vom 2 Schleſiſchen
Jaägerbatagillon Nr 6 und von einer Schwadron des I Schleſ

I Huſaren Regiments von Schill Nr 4 beſetzt wurden Um
l Uhr 30 Min ging die ganze Kavallerie Diviſion weſtlich vom

Dorfe Kriſcha in gefechtsbereite Formation über Um 11 Uhr
wurde die feindliche Kavallerie Divbiſion am Strohmberg ſichtbar
M und zog ſich nach nach kurzem Feuer der Batterien der Oſt
I Diviſion A in weſtlicher Richtung zurück Um 12 Uhr erhielt

die Diviſion den Befehl über Cannewitz vorzugehen und die
Uebergänge zwiſchen Buüchwalde und Kleina zu beſetzen Die
CorpsKavalkerie Brigade des V Armeecorps ſicherte die Ueber
gänge bei Weißenberg und Weicha Die ſächſiſche Kavallerie
Diviſion hatte 9 Uhr 30 Min Leucha erreicht bog über Krappe
in der Richtung auf Weißenberg ab auf die Meldung von der
Beſetzung der Uebergänge des Löbauer Waſſers und trat nach
kurzer Erwiderung des Feuers um 12 Uhr den Rückmarſch nach
VDrehſa und Kumſchütz an

Sörlitz 8 Sept Die Kaiſerin unternahm heute vormittag
in Begleitung des Oberhofmeiſters Frhra v Mirbach des Lan
Aeshauptmanns v Seydewitz und des Oberbürgermeiſters Büchte
wann eine Rundfahrt durch die Stadt und beſuchte die PetersKirche woſelbſt dieſelbe von der geſammten Geiſtlichkeit und den
rchlichen Behörden empfangen wurde Die Tochter des Super

ſieudenten Schönwälder überreichte der Kaiſerin einen Blumen
rauß und begrüßte dieſelbe mit einem Gedicht Nach Anhörung
i Motette und nachdem die Sehens würdigkeiten der Kirche
zu Augenſchein genommen waren beſichtigte die Kaiſerin die
a bbaustreppen das Heilige Grab und das Diakoniſſenhaus

meiſter gab ſich darauf nach dem Blockhaus wo der Oberbürger
e ter derſelben die Gegend erklärte Nachdem der Lehrer
ſal r Wverein einige Lieder vorgetragen hatte erfolgte die Rück
Die h dem Ständehaus

Get e Kaiſerin gedenkt heute abend 10 Uhr zur Feier des
a tstages des Großherzogs von Baden nach Karlsruhe
eringgen um zugleich die Glückwünſche des Kaiſers zu über

velſtereen Ordensauszeichnungen welche der Kaiſer von Rußland
Kaſſen Hat iſt noch zu erwähnen daß der Generaladiutant des
d rs und Chef des Militärkabinets General der Infanterie
zit te den St Andreasorden der Oberhofmarſchall Graf
und de cuburg den Alexander Newskyorden mit Brillanten
den Wir de des Civilkabinets Wirkl Geh Rath v Lucanus

Weißen Adlerorden erhalten hat

Der Zar in Kiel
aſenrr d Ankunft des Zarenpaares in Kiel haben wir
etwas 2 ereits kurz berichtet und laſſen nachſtehend noch

Kiel lusführlicheres folgen
Svloſſe Sept Der ganze Weg vom Bahnhofe bis zum
und deliſa mit Blumen Guirlanden und Fahnen in ruſſiſchen
ſich der gen Farben reich geſchmückt Beſonders hexxrlich nimmt
Vahnhof et am Bahnhofe aus wo auf der einen Seite der

j und die dem Bahnhofe gegenüberliegenden Hotels einen prächtigen
Anblick gewähren Auch die Empfangsräume der Ankunftshalle
ſind reich dekorirt Eine dichtgedrängte Menſchenmenge hat ſich
ſchon ſeit früher Morgenſtunde vor dem Bahnhofe aufgeſtellt
Die Ankunft des ruſſiſchen Kaiſerpaares erfolgt vormittags
10 Uhr Das Wetter iſt prachtvoll

Kiel 8 Sept Zum Empfange des ruſſiſchen Kaiſerpaares
hatten ſich im Fürſtenzimmer des Bahnhofes Prinz Heinrich und
der Kronprinz beide in der Uniform ihrer ruſſiſchen Regimenter
ſowie Prinzeſſin Heinrich mit dem Prinzen Waldemar und ihren
Hofdamen eingefunden Ferner waren erſchienen der Lieutenant
zur See Herzog Friedrich Wilhelm von Mecklenburg Hein
rich XXVI Prinz Reuß ſowie ſämmtliche hier anweſende
höhere Marine Offiziere und die Kommandanten der heute früh
hier eingetroffenen Manöverflotte welche über den Toppen ge
flaggt und die ruſſiſche Flagge im Großtopp geſetzt hat Vor
dem Bahnhof hat ſich eine glänzende Suite von See Offizieren
aller Grade darunter auch die dienſtfreien Offiziere des
Manövergeſchwaders verſammelt

Um 10 Uhr lief der kaiſerliche Sonderzug ein Die Begrüßung
der ruſſiſchen Majeſtäten ſeitens ihrer hohen Verwandten trug
einen überaus warmen und freudigen Charakter beſonders herz
lich geſtaltete ſich das Wiederſehen der Kaiſerin Alexandra und
der Prinzeſſin Heinrich Nach der Begrüßung ſchritt der Kaiſer
von Rußland begleitet von dem Prinzen Heinrich und dem
Kronprinzen die Front der vom 1 See Bataillon geſtellten
Ehrencompagnie ab und nahm darauf auch den Vorbeimarſch
derſelben ab Alsdann wurden die Wagen beſtiegen welche die
Herrſchaften zur Jenſenbrücke führen ſollten Jm erſten Wagen
nahmen die Kaiſerin Alexandra und Prinzeſſin Heinrich Platz
den zweiten beſtiegen Kaiſer Nikolaus und Prinz Heinrich Auf
der ganzen Fahrt wurden die Herrſchaften von dem äußerſt zahl
reichen Publikum enthuſiaſtifch begrüßt Von der Jenſenbrücke
aus erfolgte die Fahrt nach dem königlichen Schloſſe zu Schiff
Der Krouprinz iſt nach der Begrüßung des Kaiſers und der
Kaiſerin von Rußland nach Plön zurückgekehrt

Kiel 8 Sept Um 1 Uhr verſammelten ſich die hier anweſen
den Admirale und Kommandanten der Schiffe der
Manöverflotte im Ritterſaale des Schloſſes um den ruſſiſchen
Majeſtäten vorgeſtellt zu werden Daſelbſt waren auch der
Kommandant und die Offiziere der ruſſiſchen Kaiſeryacht Polar
ſtern anweſend

Kiel 8 Sept Nach der Mittagstafel nahmen der Kaiſer und
die Kaiſerin von Rußland die Vorſtellungen des kommandirenden
Admirals Admiral von Knorr der Geſchwaderchefs Vice
admiral Köſter und Contreadmiral Barandon ſowie der
ſonſtigen Flaggoffiziere und Kommandanten der Schiffe der
Manöverflotte entgegen Die Majeſtäten beehrten den komman
direnden Admiral Admiral von Knorr und andere feier mit
einer längeren Anterhaltung Späterhin unternahm die Kaiſerin
von Rußland mit der Prinzeſſin Heinrich und dem Prinzen
Waldemar von Preußen eine Spazierfahrt nach Düſternbrook
und dem Kaiſer Wilhelm Kanal und beſichtigten die Brücke von
Levensau Der Kaiſer von Rußland beſichtigte mit dem Prinzen
Heinrich von Preußen das Flaggſchiff des erſten Geſchwaders
Kurfürſt Friedrich Wilhelm, ſodann den Kreuzer Kaiſerin

Auguſta, wobei das Salutiren und das Paradiren auf ausdrück
lichen Wunſch des Kaiſers unterblieb Um Uhr begaben ſich
der Kaiſer und Prinz Heinrich an Bord des Panzerſchiffes

Brandenburg und an Bord des Panzerſchiffes Wörth Schließ
lich wurden einige Geſchützübungen hier vorgenommen an denen
der Kaiſer lebhaftes Jntereſſe nahm

Kiel 8 Sept Kaiſer Nikolaus ſowie Prinz Heinrich beſich
tigten noch im Laufe des Nachmittags die neue Yacht des
Prinzen Heinrich Eſperanza, und kehrten hierauf gegen

Uhr ins Schloß zurück Die Umgebung des Schloſſes die
Barbaroſſabrücke der ganze Hafenquai ſowie alle Straßen wo
die Möglichkeit vorlag den Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland
zu ſehen waren von dichtgedrängten Menſchenmaſſen belagert
Ueberall wo das ruſſiſche Kaiſerpagr ſich blicken ließ wurde
es von endloſen Hurrahs begrüßt Das Wetter iſt andauernd
prachtvoll

Kiel 8 Sept Heute abend 62/ Uhr begaben ſich die ruſſiſchen
Majeſtäten in Begleitung des Prinzen und der Prinzeſſin Hein
rich ſowie des Prinzen Waldemar an Bord der Yacht Polar
ſtern, wo die Verabſchiedung von den Allerhöchſten Gäſten ſtatt
fand Nachdem Jhre Königl Hoheiten nebſt Gefolge den Polar
ſtern wieder verlaſſen und an Bord der Hohenzollern gegangen
waren um die Abfahrt des ruſſiſchen Kaiſerpaares beobachten
zu können lichtete der Polarſtern die Anker und ſetzte ſich um
7 Uhr 5 Min in Bewegung Jn dieſem Augenblicke gaben alle
im Hafen liegenden Kriegsſchiffe den Salut Kaiſer Nikolaus
und Kaiſerin Alexandra befanden ſich auf der Kommandobrücke
Als der Donner der Geſchütze verhallt wax ſpielte die
Kapelle des Polarſtern die preußiſche Nationalhymne Beim
Paſſiren der Hohenzollern gab die ruſſiſche Kaiſeryacht
Salutſchüſſe Auf allen im Hafen liegenden Schiffen
hatten die Mannſchaften auf Deck Parade Aufſtellung genommen
und begrüßten den vorüberfahrenden Polarſtern mit drei
maligem Hurrahruf während die Kapellen auf den Flaggſchiffen
der vier Diviſionen die ruſſiſche Nationalhymne ſpielten Jn
der Feſtung Friedrichsort hatte die Beſatzung auf den Wällen
Aufſtellung genommen die Strandbatterie ſalutirte

Der 70 Geburtstag des Großherzogs von Baden

Karlsruhe 8 Sept Heute am Vortage des 70 Geburts
tages des Großherzogs nahmen die Feſtlichkeiten zur Feier des
Jubeltages ihren Anfang Die Stadt iſt auf das Prächtigſte
und Glänzendſte geſchmückt Die Hauptſtraßen und der
Marktplatz ſind durch hohe Flaggenmaſten eingefaßt welche
Fahnen und Embleme in den badiſchen und deutſchen Farben
tragen An der Einmündung der Karl Friedrichſtraße in den
Markt erhebt ſich auf einem halbkreisſörmigen ſäulengetragenen
Unterbau eine hohe Säule welche gekrönt wird von der
Koloſſalſtatue der Badenig in der erhobenen Rechten einen
Lorbeerkranz haltend die Linke auf einen Schild mit dem
badiſchen Wappen geſtützt Den Fuß der Säule ziert die
Koloſſalbüſte des Großherzogs Für die heute abend 8 Uhr
beginnende Jllumination ſind die großartigſten Vorbereitungen
getroffen Der Fremdenzufluß iſt ſehr groß

Der Großherzog von Baden hat eine größere Anzahl
ſt auf der anderen das Poſt und Telegraphenamt Ordens und andere Auszeichnungen verliehen Wie der Hof

bericht der Karlsruher Zeitung meldet ertheilte der Groß
herzog heute vormittag von 9 Uhr ab einer großen Anzahl
von Abordnungen Audienz Es wurden empfangen Abord
nungen beider Kammern des Landtags der kommandirende
General des XIV Armeecorps General v Bülow Weihbiſchof
Dr Knecht aus Freiburg Abordnungen der Univerſitäten
Heidelberg und Freiburg der Akademie der bildenden Künſte
des grundherrlichen Adels der verſchiedenen Religionsgemein
ſchaften der evangeliſchen Landesgeiſtlichkeit Abordnungen der
Jnduſtrie des Handels und der Schiffahrt der Städte der
Kreisausſchüſſe des Landes uſw Der Empfang währte bis
2 Uhr um 51 Uhr empfing der Großherzog auch den
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Freiherrn v Marſchall
Um 6 Uhr findet Hoftafel ſtatt zu der etwa 170 Einladungen
ergangen ſind

Die Handwerker Konferenz

Die Allgemeine Handwerker Konferenz iſt am Dienstag vor
mittag in Berlin eröffnet worden Von ſeiten der Regierun
war der Geheime Ober Regierungsrath und vortragender Rat
im Handelsminiſterum Dr Sieffert und der Geheime
Regierungsrath Gruner und vortragender Rath im Reichs
amt des Jnnern erſchienen Anweſend waren Faſter Beutel
Bernard Schumann und die Abgeordneten Feliſch konſervativ
Metzuer und Euler Ctr und andere Faſter leitete die Ver
ſammlung ein und erſtattete das Referat Zur SpezialKon
ferenz liegen zahlreiche Abänderungsanträge vor Die Konferenz
wird eine dreitägige Dauer haben Jn der Abendausgabe be
richten wir Näheres über die Berathungen

Eine Disciplinarkammer für Kolonialbeamte
Die Errichtung einer beſonderen Disciplinarkammer für die

Beamten der deutſchen Kolonien ſteht dem Vernehmen der
Nat Ztg nach unmittelbar bevor Gegenwärtig ſind auf

Grund des Reichsbeamtengeſetzes 22 Disciplinarkammern für
beſtimmte Bezirke errichtet über ihnen ſteht als Berufungs
inſtanz der Disciplinarhof in Leipzig Disciplinarverhand
lungen gegen Kolonialbeamte fanden bisher in erſter Jnſtan
vor einer der territorigalen Diseipliugrkammern gegen Lei
und Wehlan vor der in Potsdam ſtatt Die Errichtung einer
beſonderen Disciplingrkammer für Kolonialbeamte wird den
Vortheil mit ſich bringen daß ſie wenigſtens l Theil aus
Perſonen gebildet werden kann die mit den Verhältniſſen in
den Kolonien bekannt und mit Kolonialangelegenheiten regel
mäßig dienſtlich beſchäftigt ſind

Verſchiedene Mittheilungen
Der Staatsſekretär Frhr v Marſchall hat ſich für einige

Tage nach Karlsruhe begeben und wird dann einen kurzen
Nachurlaub auf ſeinen Beſitzungen in Baden zubringen Die
Vertretung des Staatsſekretärs hat wiederum der Unterſtaats
ſekretär Frhr v Rotenhan übernommen

Der frühere Kriegsminiſter General der Jnfanterie Bron
ſart v Schellendorff der am Dienstag aus Neuenahr nach
Berlin gereiſt iſt hat in Blankeneſe bei Hamburg eine
Villa käuflich erworben um dort demnächſt danernden Wohnſitz
zu nehmen

Greiz 8 Sept Der aus dem Bade kürzlich zurückgekehrte
Hr Regierungs und Konſiſtorialpräſident Geh Hofrath v Dietel
hat dem Tageblatt zufolge aus Geſundheitsrückſichten einen
längeren unbeſtimmten Urlaub nachgeſucht und erhalten Man
glaubt daß in nicht ferner Zeit ein Wechſel in der Leitung
beider oberſter Landeskollegien Regierung und Konſiſtorium
eintreten werde

Ansland
Frankreich

Am Dlieustag machte der Miniſter des Aecußeren
Fest in dem unter dem Vorſitz des Präſidenten
Faure abgehaltenen Miniſterrathe Mittheilungen über die
Vorbereitungen für den Empfang des Kaiſers und der
Kaiſerin von Rußland

Die in Marſeille befindlichen flüchtigen Armenier
ſollten am Mittwoch oder Donnerstag nach New York
befördert werden

Jtalien
Nach Meldungen römiſcher Blätter hätte der Kriegsminiſter

Verfügungen zur Abhaltung einer großen Parade in Rom
anläßlich der Vermählung des Prinzen von Neapel
etroffen Die Truppen welche zur Theilnahme an der
grade beſtimmt wären hätten Befehl erhalten am 20 Okt

in Rom zu ſein
Spanien

Die Mitſchuldigen an dem anarchiſtiſchen Komplott durch
welches die letzte Exploſion in Barcelong hervorgerufen
worden war ſind nunmehr ausfindig gemacht und ins Ge
fängniß gebracht worden Das Haupt derſelben iſt der
27 jährige Thomas Aſheri aus Marſeille 70 andere
Anarchiſten nahmen an dem Komplott theil Es
war beſchloſſen worden bei dem Vorüberzuge der Prozeſſion
drei Bomben zu werfen doch wollte im entſcheidenden Augen
blick niemand handeln Hierauf wurden zwei Bomben in der
Rue Fillevar niedergelegt wo ſie von der Polizei aufgefunden
wurden Aſſheri ſchalt ſeine Gefährten feige und ſchlenderte
am nächſten Sonntag als die Monſtranz vorübergetrawurde in der Rue Cambios die dritte Bombe Die Anarchiſten

legten ein vollſtändiges Geſtändniß ab
Die Lage auf den Philippinen iſt unverändert Die

Spanier behaupten die aufſtändiſche Bewegung beſchränke ſich
bisher auf die Provinz Cavite Aus Kuba wird gemeldet
daß in Havanna mehrere ſpaniſche patriotiſche Vereine aufgelöſt
wurden weil ſie ein Komplott geſchmiedet hätten um die Stadt



Keyweſt von wo die letzte Flibuſtierexpedition ausgegangen
war an allen Ecken in Brand zu ſtecken In ganz Florida
herrſcht große Erregung und es wird heftig gegen die Spanier
agitirtDas ſpaniſche Miniſterium vermehrt inzwiſchen fortwäbrend
die Flotite So wurde auch am Montag beſchloſſen die Liefe
rung von einem Panzer einem Kreuzer und zwei Torpedojägern
ſchöottiſchen Werſten zu übertragen

Türkei her 600
Jn Konſtantinopel wurden am Dienstag über 600 Armenierwelche ſich bisher in die ruſſiſche Boſſchaft in die Schiſfs

agenzie und auf das Schiff Katharing geflüchtet hatten
ruſſiſcherſeits in einem Han untergebracht und wird die von
türkiſcher Seite geführte Unterſuchung ob ſie in Konſtantinopel
beſchäftigt ſind oder nicht überwacht Jm erſteren Falle ſollen
ſo dort bleiben im letzteren Falle heimgeſchickt werden Ein

avallerieregiment wird von Adrianopel nach Konſtantinopel
deordert

Das kretenſiſche Nationalkomitee hat Transport
dampfer gechartert auf denen die in Griechenland befindlichen
kretenſiſchen Flüchtlinge in die Heimath zurückgeführt werden
ſollen Der macedo niſche Aufſtand ſcheint im Erlöſchen
zu ſein

Braſilien
Der frühere Miniſter des Auswärtigen Carvalho wurde

am Dieustag anf dem Bahnhofe in Rio de Janeiro von
einem Deputirten in Anweſenheit des Präſidenten Morages er
ſchoſſen Drei Kugeln trafen die Bruſt Carvalho s Derartige
Schießereien kommen in Südamerika ſehr häufig vor ſie haben
weiter keine Bedentung

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
8 Leipzig 8 Sept Der außerordentliche Profeſſor Dr Heß

hat den Ruf als ordentlicher Profeſſor der Augenheilkunde an
die Univerſität Marburg angenommen

Der Böllberger Mühlenboycott vor Gericht
Halle 8 Sept

Vor dem hieſigen Schöffengericht wurde geſtern in einer
beſonders anberaumten Sitzung über den Unfug verhandelt
der durch den bekannten über die große Hildebrand ſche
Handelsmühle in VBöllberg von der hieſigen ſozial
demokratiſchen Partei verhängten Voycott verübt ſein ſollte
Den Vorſitz führte Herr Amtsgerichtsrath Dr Bindſeil die
Kgl Amtsanwaltſchaft war vertreten durch Herrn Polizei Ober
Jnſpektor Weydemann Als Angellagter erſchien der jetzige
verautwortliche Redacteur des hieſigen Volksblattes Auguſt
Mannigel Er iſt unbeſtraft 39 Jahre alt und von BerufKorbmacher Er wird beſchuldigt in den Nummern 193 196
erwähnter Zeitung vom 20 21 22 23 25 und 26 Aug d
Aufrufe und Mittheilungen veröffentlicht zu haben durch welche
die Sperre über die Völlberger Mühle verhängt wurde und
welche geeignet ſeien das Publikum zu beunruhigen Ueber die
Entſtehungsgeſchichte des Voycotts kam zur Sprache daß ſeit
Ende Juli d J hier von ſozialdemokratiſcher Seite einberufene
Verſammlungen ſtattgefunden in denen über die Zuſtände in
der Böllberger Mühle geſprochen wurde worauf zunächſt in
Nr 193 erwähnter Zeitung drei Aufſätze erſchienen von denen
einer an der Spitze des Vlattes lautet

Achtung Genofſen und Genoſſinrent
Ueber die Produkte der Völlberger Mühle iſt durch die

geſtrige Volksverſammlung vom 19 Aug die Sperre ver
hängt worden Die Namen der halleſchen Bäcker welche

böllberger Mehl verbacken ſind in vorliegender Nummer ent
halten auch einige auswärtige Bäcker ſind ſchon beigeſügt
Wir bitten unſere Genoſſen im geſammten Verbreitungsbezirk
des Volksblattes uns möglichſt ſchnell und vollſtändig die
Liſte der anderweiten Bäcker zukommen zu laſſen welche
von der Böllberger Mühle Weehl beziehen

Die Kommiſſion
Ein anderer Auſſatz wendet ſich An alle Arbeiter

frauen mit der Bitte ihrerſeits ſtreng darauf zu ſehen daß
die Bäcker von denen ſie ihre Waaren beziehen kein Völlberger
Mehl mehr verarbeiten bis die Differenz mit der Müble bei
gelegt ſein werde die Bäcker denen es ernſt darum zu thun
ſei ihre Kundſchaft zu befriedigen könnten ſofort an die Mühle
ſchreiben daß ſie bis zur Beilegung der Differenz aus geſchäft
lichen Gründen auf weitern Mehlbezug vorläufig verzichten
müßten Es frage ſich ob die Väcker die Arbeiterſchaft in
ihrem Kampfe gegen die Böllberger Mühle ernſthaft unterſtützen
wollten Sei das der Fall ſo könnten ſie ſofort mit der Mühle
brechen Nur ſolche Bäcker könnten auf die Dauer des Kampfes
Anſpruch auf die Arbeiterkundſchaft machen Wer nicht für uns
iſt der iſt gegen uns Auf die treue Kampfgenoſſenſchaft
der Frauen werde darum in erſter Linie gerechnet

Der dritte Aufſatz beſteht aus einem Namensverzeichniß der
halleſchen Bäcker und Mehlgeſchäſte welche Mehl aus der
Böllberger Mühle verarbeiteten Auch wurden diejenigen Bäcker
meiſter und Händler welche willens ſeien Mehl und andere
Mäühlenprodukte bis zur Beilegung der beſtehenden Differenz
nicht mehr von der Völlberger Mühle zu beziehen um ſchrift
liche Erklärung hierüber an die Redaktion des Volksblattes
erſucht Unterzeichnet iſt letzterer Auſſatz mit Die Kommiſſion
Jn den Nummern 194 197 jener Zeitung ſteht Ueber die
Produkte der Böllberger Mühle bei Halle iſt die
Sperre verhängt Dieſer Aufruf iſt an der Spitze des
Blattes in fetter Schriſt gedruckt und in Nr 198 ebenſo die
Mittheilung Die Böllberger Mühle hat ihren Arbeitern die
volle Koalitionsfreiheit noch nicht gewährt die Maßregelungen
noch nicht rückgängig gemacht und die Sonntagsruhe noch nicht
durchgeführt Aus dieſer letztern Mittheilung war zu ent
nehmen weshalb erwähnte Sperre verhängt worden iſt Sonſtige
auf die Sache bezügliche Artikel beſchäſtigen ſich mit der Ent
laſſung einiger Arbeiter aus der Völlberger Mühle ſowie mit
Veröffentlichung von Firmen die ſich verpflichtet hatten von
jener Mühle kein Mehl mehr zu beziehen außerdem mit Nam
haftmachen derjenigen Bäcker und Händler die noch Mehl von
dort beziehen Geſchildert iſt in einem der Artikel wie der
Unterm ler Franz Langrock vom Herrn Direktor Hildebrand
Knall und Fall ohne Angabe von Gründen entlaſſen worden ſei
nachdem Langrock volle 17 Jahre in der Völlberger Mühle mit
Unterbrechung auf die Dauer eines Jahres zweier Wochen und
dreier Wochen thätig geweſen und ein zufſriedenſtellendes
ne erhalten hatte Nun ſei nur noch ein einziges

italied des Müller Verbandes in der Mühle beſchäftigt
zu dem Hr Direktor Hildebrand geſagt habe wenn Betreffender
aus dem Verbande trete ſolle er vorläufig weiter beſchäftigt
werden Zu dem entlaſſenen Langrock habe Hr Hildebrand

iußert Wenn Sie in einem ſolchen Vereine gemeint iſt der
üllerverband ſind und Jhre Arbeitergroſchen dorthin tragen

das laſſen wir uns nicht gefallen Jn einem der Aufſätze iſi
angedeutet daß die hieſigen Bäcker und Händler kontrollirt
werden ſollten ob ſie Mehl von erwähnter Mühle bezögen

ere Artikel enthalten Kritiken der in anderen hieſigen
en infolge jener Vorkommniſſe von hieſigen Bäckern und
r veröffentlichten Gegenerklärungen mit der r

t ebermuth der Direktoren der Völlberger Mühle müſſe ge
ochen der Boycott über ſelbige wegen unerhörter Maß

e lange die Sperre dauern
von dem Aufhören der unerhörten Maß

regelungen verhängt werdenwerde das hänge den a

regelung von Arbeitern ab Jn Nr 198 iſt von der Brulalllät
des Unternehmerthums die Rede und daß die Arbeiterſchaft in
ihrem Kampfes gegen ſolche Brutalität nur auf ſich ſelbſt an
gewieſen ſei Gegen die Verſender der bei Unternehmern
cirknlirenden ſchwarzen Liſten ſei behördlich noch nie eingeſchritten
worden c Alle dieſe Artikel gelangten durch den Vorſitzenden
zur Verleſung wie auch noch einige Arlikel aus den Nrn 199
und 200 des Volksblattes, die nicht unter Anklage ſtanden
aber geeignet ſchienen Licht anf die Sache zu werfen da die
erwähnten 3 Forderungen angegeben ſind von deren Erfüllung
die Auſhebung der Sperre abhängen ſoll Geſagt iſt dabei den
Bäckermeiſtern würden Vorſchriften gemacht von welcher Mühle
ſie ihr Mehl beziehen ſollten Die Arbeiterſchaft beſchränke ſich
darauf daß ſie Backwaaren die aus Mehl der Völlberger
Mühle hergeſteilt ſeien nicht kaufe und daß ſie die Exiſtenz der
jenigen Meiſter nach Kräften unterſtütze die ſich mit ihr im
Kampfe gegen die Hildebrand ſche Mühle ſolidariſch erklärten
Dieſe Erklärung bezieht ſich auf eine vom Ober
meiſter der hieſigen Bäcker Jnnung im Namen des
Vorſtandes derſelben veröffentlichte Anzeige die zur Ab
wehr der den hieſigen Bäckern im Volksblatt geſtellten
Zumuthung die Sperre zu unterſtützen hatte dienen ſollen
Einige der Artikel enthalten ziemlich ſcharfe Ausfälle gegen den
Direktor Hildebrand wie auch gegen den Obermeiſter der Bäcker
innung über den geſagt wird ſo lange er nicht ſagen könne wer
von ſeinen Kollegen hinter dem Vorſtandsbeſchlnß ſtecke habe
derſelbe nicht den Werth einer Böllberger Mehlmade

Der Angeklagte befragt ob er ſich zur Sache erklären wolle
gab an er habe die Verantwortlichkeit für betr Artikel über
nommen Seibſt verfaßt habe er ſelbige nicht Bedeutet wurde
ihm er könne wenn er bei der Veröffentlichung etwa blos
fahrläſſig gehandelt habe durch Nennung des betr Verfaſſers
oder Einſenders ſtraffrei bleiben Er blieb jedoch bei ſeiner Er
klärung den Urheber nicht nennen zu wollen Der Vorſitzende
ſchaltete die Bemerkung ein Wer die erwähnten Artikel lieſt
wird ſagen ſie ſind vom Redactenr Thiele Vom Ange
klagten wurde letzteres beſtritten dagegen zugegeben daß Hr
Thiele in erwähnten Verſammlungen auf den Boycott bezügliche
Anträge geſtellt habe Vorſitzender Es kommen doch aber
äußerſt gehäſſige Ausdrücke darin vor Ausſührungen die nicht
ſchön ſind Wollen Sie Angeklagter als weniger Gebildeter
für andere Leute die Kaſtanien aus dem Feuer holen Wie ſind
Sie zu der Aufnahme jener Artikel gekommen Angeklagter

Aus Anlaß erwähnter Verſammlung ſonſt ſtehe ich ihnen fern
Nebenbei erklärte der Angeklagte noch er glaube jeder Menſch
und jede Zeitung habe das Recht das und jenes zu empfehlen
Seiner Ueberzeugung nach müſſe jedem frei ſtehen zu ſagen

Jhr kauft da und da
Es war die Vernehmung zweier Zeugen angeordnet Direktor

Friedrich Kaumann von der Böllberger Mühle bekundete über
Entſtehung des jetzigen Boycotts und ob die Direktion erwähnter
Mühile etwa Urſache zu der Sperre gegeben ſowie darüber wie
weit eine Störung des öffentlichen Rechtsgefühls durch dieſe
Sperre ſtattgefunden habe folgendes ein Arbeiter Fiſcher hatte ſich
gegen die von ihm unterſchriebene Fabrikordnung vergangen indem
er innerhalb der Mühle agitirte dies habe Fiſcher ſelbſt zu
gegeben und ſei dann entlaſſen worden Hierauf habe der Vor
ſtand des Gewerkſchafts Kartells Wiedereinſtellung des Entlaſſenen
verlangt jedoch eingeſehen daß die Mühlenverwaltung in jenem
Falle im Rechte geweſen ſei Trotzdem habe der Vorſtand von
der Mühlendirektion die Einführung vollſtändiger Sonntagsruhe
in ihrem Betriebe verlangt und den Boycott aufrecht zu halten
erklärt wenn dem Verlangen nicht nachgekommen werde Außer
der vollſtändigen Sonntagsruhe ſei volle Koalitionsfreiheit für
die Arbeiter der Böllberger Mühle gefordert worden und ferner
die Wiedereinſtellung zweier Gemaßregelten u Sonntags
ruhe gab der Zeuge an daß der Böllberger Mühle wie allen
an der Saale im Regierungsbezirk Merſeburg belegenen Mühlen
behördlicherſeits die Berechtigung aus Gründen des Betriebes
bedingt durch wechſelnden Waſſerſtand ertheilt ſei an 26 Sonn
tagen im Jahre arbeiten zu laſſen Danach in der Böllberger
Mühle allein vollſtändige Sonntagsruhe einzuführen ſei nicht
angängig weil dann dieſe Mühle gegen Konkurrenten im Nach
theil ſein würde Vom Gewerkſchaftskartell ſei geäußert worden
die Böllberger Mühle zunächſt als Verſuchsobjekt zu benutzen
Der Zeuge erklärte ferner daß die Arbeiter der Völlberger
Mühle Koalitionsfreiheit ſchon hätten und nur durch die Arbeits
ordnung ſo weit beſchränkt ſeien daß ſie innerhalb der Mühle
keine Sammlungen veranſtalten und dort keine Agitation treiben
dürſten Das Anſinnen die zwei Gemaßregelten Fiſcher und
Langroch wieder in Arbeit zu nehmen habe nicht genehmigt
werden können weil es mit der Fabrikordnung nicht vereinbar
ſei Die Forderung betreffs Wiedereinſtellung der zwei Gemaß
regelten ſei durch die Kommiſſion zurückgezogen worden im
übrigen aber die Aufrechthaltung des Boycotts an
gekündigt worden weil es ſonſt wie die Kom
miſſion geſagt ausſehen könne als ob ſie
unrecht gehabt habe Entlaſſung von 4 anderen
Arbeitern ſei nur wegen Arbeitsmangel erfolgt und habe
mit Maßregelung nichts zu thun So viel über den Anlaß
zum Boykott Ueber Beunruhigung durch den Bohyhott
gab der Zeuge an daß die Mühlenverwaltung mehrere Briefe
von Bäckermeiſtern erhalten habe des Jnhalts betreffende ſeien
genöthigt von ihren mit der Böllberger Mühle wegen Mehl
lieferung geſchloſſenen Verträgen zurückzutreten und nichts mehr
von der Mühle kaufen zu können Daraus gehe hervor daß
die betr Bäcker eingeſchüchtert worden ſeien Thatſächlich ſei
der Böllberger Mühle dadurch Schaden zugefügt worden Jene
Briefſchreiber drückten in ihren Abſagebriefen ihr Bedauern aus
daß ſie zu dem Schritte veranlaßt worden ſeien Zeuge Bäcker
meiſter Karl Weber bekundete er habe ſeinen Brief vom 19 Aug
an die Direktion der Böllberger Mühle um Stundung der Ab
nahme von Mehl bis zur Befeitigung der Unruhe deshalb ge
ſchrieben weil die Veröffentlichung von Namen hieſiger Väcker
meiſter im Volksblatt ihn habe befürchten laſſen er könne ge
ſchäſtlich geſchädigt werden da er ſehr viel für den Konſumverein
der Arbeiterſchaft zu liefern habe

Nach dieſem Ergebniß der Beweisaufnahme erachtete der
Amtsanwalt für unzweifelhaft feſtgeſtellt daß grober Unfug vor
liege da durch erwähnte Artikel thatſächlich hieſige Bäckermeiſter
und auch noch andere Bürger beunruhigt worden ſeien Eine
thatſächliche Urſache zum Boycott habe gar nicht vor
gelegen denn keiner der betreffenden Arbeiter habe An
laß zu ſtreiken gehabt im Gegentheil befänden ſich die
böllberger Mühlenarbeiter es ſind über 100 bei ihrem Lohne
ſehr wohl Alſo ſei klar daß nicht die Arbeiter den vorliegenden
Streit veranlaßt hälten ſondern dies ſei durch das Gewerkſchafts
Kartell unternommen worden Ein einzelner Mann habe ſich
gefunden ſich an die Spihe des Kartells zu ſtellen der
Redacteur Thiele wohl in der Abſicht ſich hervorzuthun
und ſich einen Namen zu machen Daß auch durch die Preſſe
grober Unfug verübt werden könne ſchon durch einfache Boycott
Erklärung dies ſei durch Entſcheidungen höher Gerichtshöfe feſt
eſtellt Jn vorliegendem Falle habe ſich der Bäckermeiſter

W2ber beunruhigt gefühlt nebſt zahlreichen andern Bürgern die
es in Briefen an die Polizeiverwaltung ausgeſprochen und zwar
ſeien dies hervorragende hieſige Bürger Jn jeder der 6 Num
mern liege für ſich grober Unfug ſo daß alſo 6 Uehertretungs
fälle vorlägen wofür die höchſte geſetzlich zuläſſige Strafe
6 x 6 Wochen Haft beantragt würden Der Angeklagte erklärte
es gäbe in allen Geſchäften Sonntagsruhe da hätte ſeine Partei
Gewicht darauf gelegt Sonntagsruhe auch für die Mühlen zu
ſchaffen Daß der Redacteur Thiele als Urheber angeſehen
werde ſei nicht richtig g übrigen meine er daß blos eine
einheitliche Handlung vorllege da ſie ſich ein einziges Ziel geſteckt
eiten Wenn ſich hohe Perſonen oder andere Leute beunruhigt
ühlten ſo ſei dies eben bei jedem Kampfe der Fall Er glaube

daß hier gar kein grober Unfug vorliege denn einzelne Beunruhigte
ſeien noch nicht die ganze Bürgerſchaſt

Das Urtheil lanktete auf 6 Wochen Haft
geklagte habe keine Berechtigung gehabt zu der von ihm ver
wortlich übernommenen Maßregel die Sperre über erwä nts
Mühle zu verhängen Koalition müſſe von Leuten zur R e
nehmung eigener Jntereſſen ausgeübt werden Jn jener

Der y

ſeien aber ſolche Leute gar nicht
ſanktionirtes Vorgehen zum Boycott habe
Durch die Veröffentlichungen ſei die öffentliche
das öffentliche Rechtsbewußtſein geſtört worden und zw
wie man gehört habe ſehr erheblich Jedem ſei geſtatt
zu kaufen wo er wolle und ſich mit anderen Perſon
darüber zu beſprechen aber ſo wie hier geſchehen vorzugehe
das überſteige weit die Grenze des Erlaubten ja des geſunde
Menſchenverſtandes Nicht nur Bäcker ſeien eingeſchüchte
worden ſondern auch das übrige Publikum Dies habe dahin
geführt daß alle Begriffe für Recht und Vertragsrecht zwiſchen
Kontrahenten verloren gegangen auf Grund der Ankündigun
des Zurückziehens ertheilfer Aufträge Der Angeklagte ſei abe
nicht der eigentlich Schuldige ſondern dies ſei der Re
dacteur Thiele der das Unternehmen der Sperre veranlaßt
und die moraliſche Verantwortlichkeit dafür zu tragen hab
Das Gericht bedaure und dies habe der Vorſitzende
im Namen des Gerichtshofes zu verkünden daß
gegen den eigentlichen Schuldigen nicht die
Strenge des Geſetzes angewendet werden könne
Zu Gunſten des Angeklagten habe der Gerichtshof nur eine
einheitliche Handlung als vorliegend angenommen wofür aber
die höchſte geſetzlich zuläſſige Straſe 6 Wochen Haft ſeſtgeſett
worden Man könne nicht abſehen wohin es führen ſolle wenn
eine Partei ohne ſachliche Gründe ſich anmaße über Gewerbe
treibende zu Gericht zu ſitzen Wenn das ſo weiter gehe dann
höre ſchließlich alles Gefühl für Recht und Unrecht auf Der
Fall erſcheine gemeingefährlich deshalb ſei die höchſte Strafe
verhängt worden Alle Exemplare jener ſechs Volksblattnummern
nebſt den dazu benutzten Platten und Formen ſoweit ſie n
Beſitze des Angeklagten des Verlegers und der Druckerei ſich
befinden ſeien einzuziehen Dem Angekiagten könne die Warnung
ertheilt werden ſich vor weiteren Fällen ähnlicher Art zu hüten
Er ſpiele keine ihm paſſende Rolle und hole blos für andere
Perſonen die Kaſtanien aus dem Feuer was ihm nur zum
Schaden gereichen könne Wahrſcheinlich wird er Berufung
einlegen

e

geweſen
nicht vorgelegen

ſammlung

Provinzialnachrichten
Rp Delitzſch 8 Sept Bahnlinie Bitterfeld Eiley

burg Bekanntlich ſteht ſeit einiger Zeit das Bahnprojekt
Bitterfeld Eilenburg auf der Tagesordnung als Konkurrenz
unternehmen zur Linie Bitterfeld Düben Auf Veranlaſſung des
Rittergutsbeſitzers Schirmer Neuhans fand nun eine Ver
ſammlung von Intereſſenten in Löbnitz ſ auch geſtriges Abend
blatt ſtatt die überaus zahlreich beſucht war und den Beweis
lieferte daß das Jntereſſe an der neuen Linie ein überaus reges
iſt Die Bahn ſoll ſchmalſpurig werden Hr Jngenieur
Havenſtein Berlin wies die Rentabilität der Linie nach die die
Orte Bitterfeld Holzweißig Paupitzſch Seelhauſen Löbnitz
Roitzſchjora Tiefenſee Naſchkau Wellaune Ober und Nieder
glauchau Hohenpriesnitz Zſcheppelin Hainichen und Eilenburg
berührend bei einer Länge von 35 km ca 20,000 Einwohner in
das neue Verkehrsnetz ziehen würde Die Baukoſten ſind auf
ca 1,225,000 M veranſchlagt das Kilometer alſo auf
ca 35,000 M Der Verkehr würde ſich an Gütern auf
ca 750,000 Centner oder ca 4000 Lowrys belaufen ſo daß auf
eine Einnahme von ca 100,000 M pro anno zu rechnen ſei
Herr Bankier Vogel Berlin erklärte ſich bereit die Vor
arbeiten für die neue Linie auf ſeine Koſten zu übernehmen
wenn ihm die Garantie gebotenjwürde daß dieſelben in Höhe bis
zu 6000 M im Falle des Nichtzuſtandekommens des Projektes
zurückerſtattet würden Hierzu erklärte ſich allerdings niemand
bereit Zudem erwartet die unternehmende Firma auf Unter
ſtützung ſeitens der Jntereſſenten in irgend einer Weiſe Zunächſt
oll die Genehmigung zur Vornahme der Vorarbeiten bei den
ehörden nachgeſucht werden Ein größeres Komitee das ge

wählt wurde ſoll die ganze Sache fördern So viel ſteht feſt
daß die Bahn zur Erſchließung eines großen Theiles
des Delitzſcher Kreiſes weſentlich beitragen würde Und
ſo ſteht man denn in betheiligten Kreiſen auch
allſeitig dem Projekt günſtig gegenüber Allerdings
bedeutet dieſe neue Linie eine weitere ſchwere Schädigung
unſerer Kreisſtadt Delitzſch indem weitere Kreistheile den Nach
barſtädten Eilenburg und Bitterfeld zugeführt werden Es wäre
wirklich an der Zeit daß man in unſerer Stadt dem in Frage
kommenden Bahnprojekte gegenüber endlich einmal ernſthaft aus
der Reſerve herausträte

Pretzſch Elbe 8 Sept Ankauf Kirchen
renovation Die hieſige Stadtverwaltung hatte in ver
ſchiedenen Zeitungen inſerirt daß Pretzſch u a auch ein geeig
neter Ort zur Anlage induſtrieller Etabliſſements ſei ünd zwar
des vorhandenen Bauterrains der nahen Waſſerſtraße ſowie der
bequemen Bahnverbindung halber Dieſes lobenswerthe Vor
gehen des Magiſtrats hat bereits Früchte getragen am Sonntag
hat ein Herr Roſenthal aus Naumburg a S ca 4 ha Land
unmittelbar am Bahnhof gelegen gekanſt es ſoll darauf eine
Maſchinenfabrik verbunden mit Gelbgießerei erbaut werden
Auch ſind mehrere Reflektanten vorhanden welche Feld kaufen
wollen Als ſeinerzeit die Erneuerung unſerer Kirche in
Angriff genommen wurde nahm man eine Banzeit von einen
Vierteljahre in Ausſicht die Gemeinde war darüber ſehr erfreut
zumal ein geeigneter Ort zur Abhaltung der Gottesdienſt
nicht vorhanden iſt derſelbe vielmehr in einem auswärts
gelegenen Saale ſtattfinden muß Um ſo unangenehmer berührt
ein Umſtand welcher den Bau bedeutend in die Länge zieht und
außerdem noch mehr Koſten verurſacht Der Malermeiſter
nämlich welcher das Malen der Decke übernommen und das zu
dieſem Zwecke nothwendige Gerüſt bereits vor 6 Wochen auf
gebaut hat verlangt daß die Decke erſt neu geputzt wird da die
ſelbe ſonſt bald wieder ſchadhafte Stellen aufweiſen und ſenn
des Malers Arbeit dann vergebens ſein werde Damit ſchei
man aber nicht einverſtanden zu ſein Nachdem verſchiedene Ver
handlungen gepflogen iſt jetzt eine Autorität in dieſem Fache
Profeſſor nach hier berufen worden derſelbe ſoll ein Gutachte
über die Beſchaffenheit der Decke abgeben beſonders darüber t
ſie ſich in dem Zuſtande beſindet daß der Maler ſeine Arbei
darauf verrichten kann und dieſelbe ſich gut erhält

Mr Wegeleben 8 Sept Raubanfall Einb ruch
Eine Frau welche von Deesdorf nach Wegeleben wanderten
den Zug nach Halberſtadt zu benutzen wurde von einem ſreche
Strolche am hellen Tage angefallen und ihrer Baarſchaft W
4,50 M beraudt Der Straßenräuber erwies ſich auch o
großmüthig indem er der jammernden Frau 50 Pfg urücken
damit ſie nach Halberſtadt fahren könne Jn der Nacht
Sonnabend zum Sonntag iſt bei dem Kaufmann Bertolly Aber
gebrochen worden Die Diebe ſind von der Breitenſtraße t
die Mauer geklettert haben eine vorhandene plin ben
n ſind in den Laden gelangt den ſie gründlich ausgeräan

aben

Ar Oſchersleben 8 Sept Bekämpfung des u
lauteren Wettbewerbes Wie in vielen heStädten ſo ſoll auch hier ein Verein gegründet werden Wäuno
den Zweck hat geſchäftlichen Manipulotionen die eine Tünſe r
des Publikums bezwecken entgegenzutreten und ſolche nörr rer
falls zur Anzeige zu bringen n einer Verſammlung h er
Gewerbetreibenden erklärten ſich ſämmtliche Anweſenden Kom
dem zu gründenden Verein beizutreten Es wurde eine un
miſſion deren Vorſitzender Kaufmann Rodenbeck iſt gewa ſelben
der Aufgabe einen Statutenentwurf auszuarbeiten und derung
einer innerhalb vierzehn Tagen einzuberufenden Verſamn
vorzulegen
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Porto und Liſte 30 Pfg

Berliner GurdlinburgerKunſt Ausſtellungs V Pferde Perlooſung
Sotterie Ziehung 8 Okt 1896

Zieh 10 u 11 Sept 1896
Hanptgew 30,0009 c

BadenBadeuer
Pferde Yerlooſung

Ziehung 5 Okt 1996
Hauptgewinne

30,000 10,00 000 c

Fttth rier
Zvoſtellungalotterie

S Zothe F olterke

Hauveguinn 27008
25,000

Jotterie

des Magdeburger

S Hausfrauenx ne in Baar e Vereins
15 006 d c 10,000Gtto Eemetel Whnrn

Halle g S

ferdeſtall und

eſchirrkammer
Einrichtungen

für Luxus und Arbeitspferde in
eleganter und gediegener Ausführung

S empfiehlte Disenwerk Carlshütte
S Alfeld a d Leine

Koſtenanſchläge auf Wunſch ar

Tausende von Verkaufsstellen in Deutschland

ha felecle Gognerhremere
x an M excls Gebr Kopf m a

Niederlagen in sammtlichen besseren Colonialwaaren DelicatessDrogen Wein Handliungen ete auch in I Fl ohne Preiserhöhung
an verlange unsere billigste Marke und vergleiche sie mit anderen

thenreren Fahrikaten

Gr ils für

Jeutsche Fſeſctrizitats Werke zu Aachen

Garbe Lahmeyer Co
Abtheilung I

DVNAMO
MASsSCHINBM

Beleuchtung und Metallniederschlag
in jeder Leistung und Spannung

Vertreten durch das Ingenieur Ingtallations Geschäft

Herrn KReiürn alt Hier llalle a S
V SGpecial Prospecte und Machweislisten

i und Elektromotoren

ad

nur eine extra schwere Qualität Ja

nach neuem Verfahren hergestoellt
unter Garantio der Leuchtkraft

und Brenmndauer

er

u e m 7 d

CGasglühlicht n ate Spiritusglühlicht Apparate äussorgt je nach Quantum

Inetään von Gasglühlieht Anlagen 45 35 Pf p Monat u Apparat

Neue Promenade 14 Alwin Regel Fernsprecher 901

Installateuren Fabrikpreise

MANNHIEIM S BERILIN

Einzige höchste

Ausstellung
Antwerpen

Auszeichnung

für Lokomobilen

1894 See e ſör industriollsJ Grossor Prois

okomobiſen
Special Abtheilung für Industrie

Zwecke

In den letaten gehn Falren ber 4000 Stück verkauft
im Brennmaterial Verbrauch nachweisbar erheblich sparsamer

wie stationäre Dampfanlagen mit eingemauerten Kessein bei mindestens
u Zotrſobssſoharbeis h

In Orten auch Dörfern wo noch keine Niederlage errichten wir solche anf
Wunsch und bitten Interessenten sich an uns zu wenden

e Die anerbioſe Bezngegrelle ſur

i gute bieMöbel SpiegelPolsterwaaren
Bürgerl EinrichtungenS iſt nur beiS ichmammnGr Ulrichſtr 51 Eingang Schulſtraße S

6 Läden in den Kaiſerſälen
S Theilzahlungen unter den bequemſte

Zabt gsbedingungen geſtattet e

J

Eigene Werkſtatt n 7

Tür alle Backzwecke zu empfehlen

S

Zür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Vamm en er s feinste Holländische Tafel Margarine
e gesehen Iarke Concditorei geren

Vngesalzene Margarine für Koch Brat und Backzweckoe
in AKroma und Gesehmaek unübertroffen fet anerkannt

S bester Ersatz für Naturbautter
Zu haben in den meisten Colonfalwaaren Gesehäften

Engros Depöt für Halle a 8 bei Aug Apelt Düben Herrmann C Hofſmeister Co Fr Uensel c Iaenerte u Biore Körner Nliemann A Refchardt jun Giebichenstein

r

ſſenese rinnen
Daerdrand Oefen

Giarantirt
Rauehfreie Verhrennung

D R P A
Fisenwerk Barbarossa

Sangerhausen
Neueste Erfindung

O 6096 00909Neue Muster sind eingetroffen

ichtig für llausfrauen

Grösste Fabrik zur
Umarbeitung von

De alten
Wollsachen

in wasoheehte haltbare und S
v

9

s

gesohmackvolle

Kleiderstoffe
Wollene Damenloden

Unterrockstoſfe Ierrenstoffe
Billige PreiseStreng reelle Bedienung

Gustav Greve Osterode Harz
Vertreter an allen gröss Plätzen
In alle a/8 erfolgt kostenlose

Vermittlung durch
A Möbtus Zapfenstr 17

neneneneigt die beste

Lumpen Knochen nene Tuch
abfälle kanft zum höchſten Preis 5
A Rebuſchieſt Gr Brauhausſtr 2

Aus erſter Hand vom See
Yfahrer nur noch t Donun Mittag 2 Uhr

chöne graue und grüne
Papageien für jeden anechabaren Prels

verkaufen ſowie gut ſing
Tigerfinken à1,50 Zeebr

à 2 Mön eien àz ild chhapage Gaſthof Stadt cpige Mar
Fr Senf

ſtr 16

Familien Nachricht
Für die uns beim Tode meines

lieben Mannes unſeres guten Vaterserwieſene Theilnahme ſagen wir hier
durch unſeren verbindlichſten Dan

Auguſte May nebſt Kindern

Cönnern a S k
h

Die Expeditlonen der Saale Zeitung
befinden ſich

Gr Zerlin Neue Promenade 1 und
Markt 24 Waagegehände

Mit ANnterhaltungsblatt

e
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